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AitritttMaA Iti Herzog, voa Sraaifcbwtfa
» tallcrbofe.

erlin.  18 . Januar . Anläßlich der Inoestttur de« hoben
von, Schwarzen Adler traf heul« vormiiiag der Herzog

raunichwei, zu feinem offiziellen Besuch nach der Thront» .
g ein. Auf dem Bahnhöfe waren der Kaiser in der Uniform
ibgardehufaren, der Kronprinz. die Prinzen, der Kvmman
" Regiment, der Zieihenhusaren und ->«>>, „ erschienen,
„rentompagnie vom Augusla-Regiment erwies auf dem
l« die miiNärifchen (ihren . Rach herzlicher Begrüßung
r Kaiser und der Herzog die Front der Ehrentampagnie
r Kaiser geleitete den Herzog im Automobil nach dem

Auf dem Wetze wurden der Kaiser und der Herzog vom
herstich dearüßi. Der Herzog nahm in den Mecklen-
Zimmern Wohnung, wo er von der Kaiserin empfangen

Di, « alatascl Im Schloff».
rlin,  iS . Januar . Zu Ehren de» Herzog» Ernst August
'unfchweig fand heut» adend im Schlofse Äaiaiafrl statt,
«t brachte folgenden Irtnkfpruch aus : Eure » änigliche

meiner Residenz Berlin al» Herzog von Braunschweig
n zu heißen, ist mir und der Kaiserin «in» herzliche

; Dankbar empfinden wir e», daß Eure Königlich» Hoheit
Ihrer Thronbesteigung un» di» Ehre Ihr «, Behob es

'it m. Schloß der preußischen König» ein Herzog von
, als gern geehrter Bast begrüßt werden konnte, so.
Zeit, wo Braunschwetger Fürsten preußische Truppen
preußische geidmarschölle wurden, find lange Jahre

»n. Die Beziehungen Preußen» zu Braunschweig
«gen, war mir wie meinen Borfahren an der Krone »in

rdene» geschichtliche» Bermächtni». Liste Beziehungen
achdarschllst sind auch bst den weilen Fürsten, di» al»

Braunfchweig» Ihronrecht« zu verwalien hatten, in guter
sen, Ich oertraue, daß in aller Zukunft zwischen Preußen
unschwei, der Eietst »ine» engen bundessreundlichenEin.
en» leben wird, daß bstd» Staaten sich in ihrem Befitz-

nd in ihrer Eigenart al» unaniastdar» « lieber der notiona-
»it achten und schützen werde«. Eurer KöniglichenHoheit

ich kreudig die Zuversicht entgegen, dl , mit Ihrer Ueder-
der Regierung Braunschweig» in dem 'rei» der deutschen

ein Landesherr »ingetreten ist, der sein « elöbni» für
«r und Reich mit deutscher Treue erfüllen wird. Ein gütige»

ftck hat «« gefügt, daß ich Eure Königlich» Hoheit nicht nur
llnen nieiner hohen « rrbündeien im Reich, sondern mit Liebe
'mit Stolz auch al» den Eidam betrachten darf, der mir im

nahefiehi. In der Stund « diese» festlichen Beisammen
, dem die g,liebi« einzig» Tochter im Seist» leilnimmi, er-

ich von neuem « oite, Segen für den fchönen » und, durch
pur« Königliche Hoheit mir und der Kaiserin stn Sohn ge-

> sind. Mögen fast und sort beglückend« Wirkungen davon
»n für unser« Häuser, für Braunfchweig und sür Preußen,
sinnigen wünsche fasse ich zusammen in den Rus: Ihr,
lhen Hoheiten der Herzog und di, Herzogin von » raun.

Sie leben hoch, hoch, hoch!
Di» Antwort de» Herzog».

uf den Irir .tspruch de» Kaiser» antwortete der Herzog folgen.
Vn:
urer Majestät darf ich mstnen ebenso «hrfurcht»voll«n wie

hsten Dank sagen sür die üderon» gütige, mich hochersreuende
»hme. die ich bst dem ersten Besuch» nach meinem Regierung».
‘ am Hose Eurer Majestät fand: inobesondereaber sag» ich

Dank sür di« gnädigsten Worte, die Eure Majestät geruh,
i mich zu richten, di« lebhaften Widerhall in mir

ill» einer der wsten«lichst«n Ausgaben meiner Regierung d«.
1 auch ich e». zum Reich«, zu Preußen und vor allem zu

Majestät gute staatliche und persönlich« Beziehungen zu
stn. Ohne solch» können St« braunschweigischen Lande nicht ge.

« >. Kieia, Eurer Massttät vertrau« ich hierbei aus Sott «»
Rand und ich wünsche nicht, sehnlicher, al» daß jene Beziehungen
»eil die denkbar besten seien. Möge dazu vor allem auch da»
jt  oerwandischastlicheBand beitragen, da, mich mit Eurer

sttät und Eurer Majestät Haus» beglückend verknüpki.
Die Herzogin, mstn» geliebte Semahiin, weilt, wie schon Eure

jsttät betaue», mit allen Gedanken in dister Stunde unter UNS.
ihr Herz wird Häher schlagen in der Empfindung dessen, daß

ir vergönnt ist, die mich beseelenden Sesühle in den Rus au»,
en zu lassen: Sein« Majestät der Kaiser und König und Ihre
stät die Kaiserin und Königin, sie leben hoch, hoch, hoch!"

erlin.  Der Herzog von Braunschwstg und Lüneburg und
Max von Baden besuchten am Freitag den Rstchskanzler.
ochmittog empfing der Reichskanzler den braunschweigischen
minister Wolss.
erlin.  Herzog Ernst August wird am Sonntag al, erster
ernannten Ritter vom Sa >warz«n Adlerorden vom Kaiser

«erschlag erhalten.

Urin Reichskanzlerwechsel.
B er Ii n , 16. Januar. Die heute abend von meh-

Seiten verbreiteten Gerüchte über einen beoor-
nden Wechsel auf dem Reichskanzlerposten, im Aus-

rtigen und im Reichskolonialamt, sowie über ein«an-
liche Erkrankung des Reichskanzlers werden an zu<

ndiger Stelle als müßige Erfindung bezeichnet.
(Dem Dementi lieg, folgend» Mitteilung der Bo„ . Ztg. zu
nde: In sehr ernst zu nehmenden parlamentarischen Kreisen
de am Freitag in gan, destttnmler Form erzählt, daß »er
»kanzler von Bechmann Hollweg bereit» sein Entlassung»,» ,
»ingerstcht habe. Mit ihm würde der Staatssekretär de» An»,
»en von Jagow und «er Unterstaat, 'etrstär Dr, Zimmerniann

»em Staatsdienst« auoscheiden. « I, Rachsolger» sthmann, sei
aatssekretar de« Rstch,niastneamte« von Tlrpitz, al» Rach-
von Jagow« der Siaat »s«Ir»tär de» Rstch»kolonialamt»,
» » »stich, genommen, hinzugesügt wurde, » -«hmann
»ll a. Rachsviger de, « rasen Wedel Statthalter sti Elsaß.

Di» Köln. Ztg. schreibt zu den sensatianelln, Falschmeldungen
der Boss. Ztg. u. »̂ folgende»: E» war zu erwasten, daß durch di»
partamentarts
sationeller Kris
regt fühlen

Ischen Borgäng» der letzten Zelt di« Fabrikanten sen-
irtsengerücht» sich zu besonder» eifriger Tätigkeit ange.
wurden. Aber wa» diesmal dabst herausgekommen ist

und al» Meldung von angeblich zuverlässiger Seit » in der Boss.
Zeitung vorliegt, ist denn doch ein wenig stark. Da wird nicht nur
der Rücktritt de» Reichskanzler», sondern zugleich auch der de»
Staatssekretär, de» Au»wästig»n v. Jagow und de» Unterstaal».
sekrstär» Dr. Zimmermann verkündst. E» ist einigermaßen seit,
jani, daß man sich von der Wiedergabe solcher« erücht» über di»
gesamt« Leitung unserer ou»wärttgen Politik nicht durch die Er.
wägung abhalten läßt, daß »in solcher allgemeiner Rücktritt der
leitenden Männer gerade fegt besonder» unwahrschein
ungewöhnlich wichtige Arbeiten in der auswärtigen Politik im
«ange sind, die man doch unter kstnen Umständen gerade jetzt ln
ankere Hände übergehen lasten könnte. An dieser Meldung ist kein
wahre» Wost. Weder hat der Reichskanzlersein « nilastimgsgesuch
cingereich«, wie jene Meldung behauptet, noch haben Herr v. Jagow
und Herr Dr. Zimmermann dl» Absicht, zurückzutreten. E» sei noch
bemerkt, daß auch der »Deutsche Küster" eine Meldung über au-
gedliche Rücktrittsabsichtende» Staatssekretär« v. Jagow bringt.
Dies» Meldung entstamm« ossenbar derselben Quelle, wie die wetler-
gehend« der Bossischen Zeitung und ist ebenso unrichtig.

Lokalberichte
vt.o Naflauijtbe Nachrichten.

Biebrich, den 17. Januar 1014.
• Wir weilen aus di« im amtlichen Telle enthaltene Bekannt-

machun, hin, wonach Antiäge aus Zurückstellung vom
aktiven Militärdienst  sosost gestellt werden müssen.

• Die Ri »hlschuIe  wird Ostern d. I . mit der Einrichtting
der Oderpstma ausgebaut sstn. Die Anmeldungen  sür das
neu» Schuljahr sollen nach dem Inserat in der heuttge» Rümmer
tunlichst bi» zum Samstag erfolgt sein. «» muß di«, so zeittg ge-
schehen, damit dl» Schulleitung früh genug »Iwa notwendig
werdend« Kiastenteilungen vorbereiien kann.

' Im Zusammenhang mit der Berlängerung der Frist für üie
Abgabe der Vermögen,erklärung  sür den Wehrdeilrag
ist auch der Termin sür di» Abgabe der Einkommensteuer-
«rNäiungen der Beranlagungskomnilssionsür 1914 in Preußen bis
zum 31. Januar verlängert worden.

• Rach einer im Anschluß an di» vom Unterrichtdministerer-
lassene neu« Serienordnung ergangenen Verfügung der König!.
Regierung zu Wiesbaden, Abteilung für Kirchen- und Schulwesen.
stnd bi« Serie nindenVolk » ., Mittel - undhöheren
Schulen  in der Stad « Biebrich wie folgt sestgesefti, wobei dao
erst, Datum den Tag dr» Schulschluste», da, letzte den de» Schul-
ansang» bedeuist: Ostern 1014: Samstag . 4. April, Dienstag. 21.
April. Pfingsten: Fr »:ta«. 29. Ma >, Dienstag, 9. Juni . Sommer:
Festtag, 17. Juli , Dienstag 1H. August. Michaelis: Samstag,
3. Oktober, Do->n«r»iag 13. Oktober. Weihnachten: Mittwoch,
23. Dezember, Dienstag, 3. Januar 1015. Ostern 1915: Mittwoch,
31. März 1915. — Dieselben Ferien gelten auch In den Städten
Wiesbaden, Marburg a. L.. Biedenkopf, Diez. Siiville, Ems,
Hadamar, höchst a. SR., Geisenheim, Limburg und Mvniabaur.

'DerWinter  geberdet sich immer grimmiger. Di« beiden
letzten Rächt» waren wohl die «ältesten seit vielen Jahren . Dann,
stimmen die von wrlt und breit einlaufeuden Meldungen überein.
Aus einzelnen höhln erreicht« di« Kälte 18—2» Grad . Die Flüsse
ssteren zu. Da» Main ei,  ha « sich an der Kosthstmer Brückt
gestern gestellt, sodah der Main jetzt von da auswärt» zugesrore:
stt. E» schwimmen jetzt nur noch klstn« Stücken Ei» hier vorübei
Di« Rodelbahn  am Ehaujjechou, ist von der Oberjörsiere
abwäst» so vereist, daß da» Fohren mit großer Gefahr verbünde
ist: die Polizeiverwaituntz Hai daher da» Befahren dieser Sireä
vert aten. Dagegen ist die Bahn von der hohen Wurzel bis zu
Vderlörsterei in bester Versaljung. Dl« Wege für Fußgänger sin!
gut. Aus dem Feldderg« herrichte heute vormittag bei 9 Giad Kali
schönster Sonnenschein. Die Rodel- und « objleighbahncn sind gu,
sür Schlsahrer ist »» etwa» glatt. Die Wege sür Fuß - uich Wagen
verkehr sind gut. — Die Eisbahn ans dem Schioßpark
weiher  ersreut sich fortdauernd eine» überaus starken Zu
Ipruches, zumal die Schulen reichlich „eisfrei" haben. Morgen
mittag von 11—\2 'A Uhr sinkst aus der Eisbahn wieder Mili-
tärtonzer,  statt , da» sicherlich groß» Anziehung- lrast au»
üben wird. — Wer da« Winiervergnügen noch etwu« genießen
will, der muß die Tage au»nutz«n, denn wenn nicht olles iäulchi
bereitst sich ein Umschwung im Wetter vor: da» Barometer is,
tzestern erheblich gesunken und die Wetterwarten berichten, daß de,
Dochdruckrücken, unter dessen Einfluß da» frostig« Wetter noch
steht, immer mehr verflacht und sich über der Nordsee eine Teil-
depression ousgcvildet Hot.

" Der Rheinwalserstand  ist sott gestorn erheblich ge-
sunken: er betrug heut» vormittag nur noch 2.80 Meter.

‘ Unsere Geschäftsweltbeginnt schon, sich aus den Einzug der
Pioniere  bei un, zu richten. So beabsichtigtHerr Polak, im
Lause de» Sommer, im Hause Ecke dst Wilhstm » alle- und Adolf-
ftraße ein Militär -Efssttengeschästzu erstchten.

dricher Fußballklub  hielt am ld . d». Mt».
|«in« jährlich» Generalversammlung ab. Der Mit.
'ögt z. Zt. 105 Mitglieder. Davon sind 8» aktio.

Der B i e b r i
im Restr. Insel sein»
gliederftand beträgt j_
Die Einnahmen betrugen 1592,85 Mark , die Ausgaben 115«,9l MD
Mithin ein Kastenbestand von 135,91 Mark. Der Verein stellt Zi.
4 Mannschaften und 1 all, Herrenmannschast. Der Spielausschuß
stellt« im vergangenen Jahr « zu 89 Wettspielen die Mannschasten
aus. Di» 1. Mannschaft erledigte 30 Wettspiele mit einem Torver-
hälmi» von 42 : 53. Di« 2. Mannschast 22 Spiele ml« einem Tor-
verhält»!» von 83 : 88. Die ». Mannschast 17 Spiele mit einem
Torverhälini» von 52 : 78. Die 3. und alte herrenmannschast ' ur
den erst Ende dieser Saison ausgestellt und erledigten noch keine
Wettspiele. Außerdem unternahm dle 1. Mannschaft zu Psingslen
eine 2t«gig» « sttspistrstse nach Kreuznach und Kirn. Dl« auch in
den Bstein neu ausgenommen- Leichtathletikzeigt« bst den Mit.
gliedern rege, Jnleresie und «, wurden bei dein zum Austrag , e.
brachten Spastseft aus dem Kasernenhos bei den einzelnen Wett,
kämpfen schön, Leistungen stzielt. Durch die Stiftung ein»» Wan.
derpreise» (« oiserblldj von feiten de, vrisau -schustes,ür Jugend-

pfleg« hofft der Bstein in diesem Jahr « noch mehr Elser und An.
Ipornung aus diesem Gebiete bei sstnen Mitgliedern zu erreichen.
Bei der Borstandswahl wurden solgend« Herren »iiistimmig'Wlkbn.
gewählt: 1. Bors. Ludwig Müller : 2. Bors. Karl Kilz: 1. Schrift,
sührst, Heinrich Schwalbach: 2. Schrists. Georg Gräs : Kassierer
Wilhelm Weimer: 1. Splclsührer Peter heldach: 2. Spielführer
Anton Behr : 3. Spielsührer Emil Wennemuth: 4. Spielführer
Franz Ernst : Jnvenlarvstwalter Reinhard Schwalbach: Geräte¬
wart August Reitz: Beisitzer die Herren Johann helbach, Franz
Nie», PH. P «r»ke. — Die Spiste am vstgangenen Sonntag endeten
mit solgenden Resultaten: I. Mannschast (welche Ersatz sür ihren
Tormann rlnstellen niußtes «egen . Germanla"-Franksust mit
3 : 0 Torrn . Da» Solei stand 20 Minuten oor Schluß noch unent-
schieden0 : 0. Die 2. Mannschast siegte gegen den Fußdollklud
>Blkloria">Reu.Jsrnburg mtt 2 : 0 Toren . Die 3. Mannschast spielte
gegen 3. Mannschast ..Gerinan>a".Fkanksurt 3 : 1. — Morgen
Sonntag spielt dl» l . Mannschaft aus hiesigem Platz lGrundinuhl-
weg> gegen den Wiesbadener Fuhballoerein, wa» oorausslchlllch
da» inleressanlesteSpiel dieser Saison geben wird. (Ansaug 2 Uhr.)
Dl» 2. Mannschast spielt gegen die gleiche Mannschast desselben
Verein» aus dem Spottplatz a» der Walbstraße.

* Im Elektro . Biograph  wird oo» Heu«, ab da» groß«
Drama , Ä e r in i » a l" nach dem gleichnamigenRoman au» dem
Brrgmannsleben von Emll« Zola zu sehen sein. Dieser Film wird
von de» Zsttungen sehr gerühmt. Bilder von großer Anschaullch.
keil zeigen da» Leben und Leiden der Bergieule und machen un»
mtt ihrer hotten Arbstt lies unter der Erde belannt . Da» Berg,
wertsmille» ist bisher noch ln keinem Film verwertet worden, wes¬
halb die Borsührung schon dadurch besonder» Jnleresie bietet. Dl«
Handlung ist »an hervorragenden Künstlern dargefteUt worben.
In diesem Film dürste der Elektroblograph ein Zugstück gewonnen
haben, da» ihm eine Reih» voller Häuser sicher«. Nähere» ist au»
dem Anzeigenteil ersichllich.

' Wst am vergangenen Sonntag den stwa 150 Teilnehmern
dst 1. hauplwanderung de» Rhein , und I a u IIu « . » I u b,
sich anschloß, di« von » önigftein ausgehend durch eine prächtige
Winterlandschast zum Feidbertz sühtte, der komtte sich so recht de»
Winter,uuber , im Taunus «rsreuen. Freilich war der Ausenthal«
aus dem ausgedehnten Feldbergplaleau dst schorsem Südost von
11 Grad nicht gerade sehr angenehm, dasür aber wurden die
Wlntestouttsten erfreu« durch eln wunderbare» garbendilb der
unien liegenden Fluren, so ost da» Nedelmest sie den staunenden
Bücken sreigab und durch die funkelnden und glitzernden Kristalle
dst rereisten Stämme der Kiefern und der nitt Raureif überzogenen
■tonnen. Für die Wintersportler war c» dst reinste Festtag:
Rodel und Schi» ohne Zahl. Jung und All in srähiichrr Au»übun,
de» Sportes aus jedem geeigneten Plätzchen, os, zum Leid der
Wanderer. Der Abstieg über Oder, und N.eberreisenbrrg nach
dem Roten Kreuz und zur Kajseeras, aus der Billlaihöhe zeigte den
Teiinehmern noch die volle Pracht de» Winter, , der seine Herr,
schasi hier länger behauptet, ai» aus den tiefer gelegenen Fluren.
— Die erste diesjährige Familien-Nachmittagswanderung finde«
am Sonniao . den 25, Januar nach dem Kellerskopsstatt, ilbsahtt
2 Uhr mit der Eiettriichen ob Museum nach Bierstad«. Bon hier
Wanderung. Marsch,eit 3 Stunden,
können sich anschiießen.

Gäste und Wandersreunb«

Ein » Pr » >Sarbe  i t. Au» der Siistüng de» versiorbe-
nen Geh. Reg.-Raie» Dr. Seebodc waren im Jahre >913 drei
Preise sur eine Arbeit über da» Thema „Langweilig sein. Ist die
größte Sünde de» Unierrichis" zu vergeben. Den ersten Preis in
hohe ovu 105 Mark erhiett Lehrer Johann Maaß in Wlesbadni,
den zwei,en Preis von 13 Mark Lehrer Moritz Rupp in höchst
n. M. und den 3. Picis von 00 Mark Lehrer Joses greibur , in
oranksurt a. M. In « ganzen waien neun Arbeiten eingegangen.

Bereiiwßiüweile»uf 3»,nach.
* Verein für naturgemäße Gesundheli « .

Jfl »flc.  heute abend !;,9 Uhr in der Turnhalle am » aiserpiatz:zaupttersammlung.
, ii» ^ « >"Ü .esel >sch« Ii  1880 . Morgen Sonntag nachmittag
l Uhr im kleinen Saale unseres Bereinshenn» jährliche
.) a u p t o e r sa m m l u n g. H ’
m,,. * Der A t h l e t e n . Kl u b wGe r m a n i a" Biebrich.
Mitglied des Deutschen Rcichsrerbandes. hält morgen Sonntag bei
iemem Mttgiied Philipp Schwan lGasthau» „zum Suxemburger
zstge> kernevaiistijcheFamiiienunterhattung ab. (Siehe An-

n n.' ™ Ll,i„t.d ^ 0 ' r >i " betz' hl am Sonniag , 25. Januar
!>. I ».. abend» 8 Uhr beginnend, in der alten Turnhalle (am » ailst.
platz) unter sreundlicher Mitwirkung de» Gesangoerem» . Einkroch,"
eine Kaissts-Seburtstagsseier . Da» Programm dieser Feier wir»
in der nächsten Frettagsnummer der Tageopost bekannigegeben.

' Einen großen närrischen internationalen Gesang,
weit streit  Hai der Männstgesangostein .Rheingold"  sur
»inen am Fastnacht-Samstag in der Turnhalle am Kaiserplatz statt,
sindenden Maskenball vorgesehen, Di« Vorbereitungen sind In
vollem Dange, Dieser närrisä,« Sängerkrieg soll, so schän un»
Inserate ausgestallet werden. (Alle, nähere durch

wie man Schulzeugnisse lesen soll.
Bor einiger Zeit brachte die « iebricher Tagespost unter «w,

tungssthau" einen in einer Berliner Zeitung oeroisenittchien Ar.
likel, in welcher ein dortiger Oberlehrer die Abschassung der Rang,
ordnung oerutteitte Dazu wird un» jetzt solgende» geschrieben:

»ine solche Rangordnung besteht in unserer Prooin,
schon seit Jahren nicht n:ehr. Sie ist abgeschassk worden,
nicht au» schwächlicher Rücksicht aus zattbesaiieie Gemüter,
sondern au» einem feineren Rechisempsinden heraus, Di«
Platzberechnung ist immer einem gewissen Schcmalismu, unter,
morsen, und ihr« Ergebnisse täuschen die Ettern ost über den
wahren Kennini,stand ihrer Kinder. Da» heraus , und heruMer-
kommen hängt nicht nur oon den Leistungen de, einzelnen Schü.
I«r» ab, sondern auch von denen der Mitschüler, Ein Zeugnis obne
Platznummer richtig zu lesen. Ist allerdings nicht allen Eltern a«.
geben. Daher dürsten einige Ausklärungcn über da, Zust- ude-
kvmmen der Zeugnisse und die Ar« der Bewertung der einzelnen
Sacher willkommensein, desonher, jetzt, wo bald da» Osterzeugni»
die Entscheidungüber Versetzung oder Nichtverseßungbttngt.
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3«6» Schulzeugnis unterscheidet1) all«,
Bttragm, Auftnerksamkelt, Ordnung, Handschttst und gleiß und
2>besondere über die Leistungen Ind-n einzelnen gliche,«.

Die allgemeinen Noten werden von der GesaiMhttt der Lehrer
der Klasse sestg,setzt, Di, glttßnot« Mt an vyceen«an, weg, an
Knabenschule« wird der gleiß Nur charakterisiert, wem, besonder«
Umstünde dazu nötigen. Der Grund dafür liegt in de» Schwierig,
kei«, den häuelichen gleiß ohne Anblick In, glternhau» zu deup-teilen.

Für die Leistungen in de« einzelnen Fächern sind amtlich
8 Prädikate oorgeschkieden: Sehr gut, Gut, Genügend, Mangelhast,
Nicht genügen». Wo der Lehrer«laut«, die Leistung de, Schüler»
mit einem dieser Prädikate nicht erschöpfend genug würdigen zu
können, wird er dem durch ein» entsprechend» BemerkungAus.
druck geben, DI« Atern sollten besonder» «in eingeschränkte» „Ge-
nügend" sigenüge.id —, «genügend, z, T, geringer und ähnliche»)
beachten, weile« sie aus di« drohend» Nähe he» .Mangelhaft" hin.
weist. Falsch ist di« Anschauung vieler Litern und Schüler, da»
Zeugnis häng« lediglich vom Au»sall der Rlassenarbeiten ab. Ge¬
rade neuerding» hat der sogenannteEx>«mporal«-Erlaß die hohe
Bedeutung der mündlichen Leistungen wieder In» recht« Licht ge¬rückt,

Wichtig sür die Versetzung ist di» Bewertung der einzelnen
Fächer, Sie sogenanntentechnischen Fächer: Singen, Schraden,
Zeichnen, Turnen können die Versetzung eine» Schüler, niemal» in
Frag« stellen. Unter den übrigen, den wissenschaftlichen Fächern,
nehmen an der Realschul, Deutsch, Französisch, Englisch und Mathe-
mailk als tzauptsächer einen besonderen Rang rin, am Realgym¬
nasium tritt Latein al» ö. Hauptfach hinzu. Wer in einem Haupt-
sach da» Prädikat»Nicht genügend" oder in zweien da» Prädikat
»Mangelhaft" erhalten hat, darf nur dann versetz« werden, wenn
er in einem andern Hauptsache mindesten» »Gut" erhielt, Ueber
Versetzung oder Nichtversetzun« ha« nicht der einzeln« Lehrer, In¬
dern di» Gesamtheit der Lehrer der Kb" ' ~
Direktor» zu entscheiden,
habung her Bersetzungrbesftmmungen zu wachen.

Um di» Eltern aus bedenklich« Lücken in den Leistungen ihrer
Kinder hinzuweisen, stehen am Ende der Zeugnisse entsprechend«
Bemerkungen, Auch dies« sind nicht dem Belieben de« Klassen¬
lehrer» überlassen, sondern werden in der Regel ln der Konserenz
festgesetzt, Wo e» der Schule ersorderlich erscheint, macht sie die
Ellern auch noch einmal durch sogenannte»Zwischenzensuren- auf
geringe Leistungen ihrer Kinder aufmerksam. Diese Benachrich¬
tigungen erscheinen in der Regel im Sommer vor den großen
Ferien, im Winter im Februar,

Man sieht, an Mahnungen und Warnungen. ‘ ' nd

nasse unter dem Vorsitz
Letzterer hat über dl« einheitliche Ha»h>

de»

Wer ste beachtet uni
lassenc» die

sich in den amt,

hüte«.
»rer beizeiten Ra» holt, wird In vielen
surückbleiben seine, Kinde« zu oer-

«Snlgllcher lkheat«.
»Die StützenIbsen,

Wi «»baden,  18. Januar, Reu «instudiert
der Gesellschas «-, Schauspiel in 4 Akte» oon Henrik

Diese», der zweiten Periode von Norwegen» größtem Drama¬
tiker entstammend» sozial« Stück. 1877 entstanden, gehörtz» den
Meisterschöpsungen der dramatischen Dichtkunst, <k» übte somit
auch im Resldenzthealer, besonder» während de» Jbsenzyklu», eineSrfe Anziehungskraft au».Denn die sozialen Gebresten mitirsem Auge von Ibsen geschaut: die morschen Stützen der Ge¬

schäft dieser kleinen norwegischen Küftenstadt machen sich im
Universum fühlbar, Man versteht dies« Auldeckung vor den lieben
Nachbarn, der„Gesellschaft" ängstlich bewahrter Schäden ol» «ine
Notwendigkeit, oerfteht sie ebenso am Arno, Ivie an der Wolga,
Ibsen ist mit dieser zweiten Periode seine» Schassen« einer der
größten internaftonalenDramatiker geworden.

Entgegen der Ausführung im Rejidenztheater gab da» König¬
lich» Theater da» Stück nach der Uebersetzung der großen Gesamt¬
ausgabe von Ibsen» Werken, Dadurch wurde an uad sür sich schon
»in tnterellanter vergleich der beiden verschiedenen deutschen Be-
arbeltungen möglich, neben der Abwägung der Besetzung in den
beiden Theatern, Daß«ine Ibsenspielerin im Könial. Theater zur
Zeit nicht ist, wissen wir so leider, grau Renier ist immer noch
nicht ersetzt, Ader«» gelang Frau Bayrhammer  al» Lina
aus die Pjr ' . sselnd« individuelle
Schlaglichter zu wersen. Man würde, wenn»Rora- herauskäme,
mit Interest« der Verkörperung dieser prominenten Ibsens
Frau Bayrhammer za liegen scheint, entgegensetz«»,
gleiche Lob kann man Fräulein Eichel »he

icht da»
. .. . . . . im  al» Lona spen-

den. Bei allen Vorzügen ihrer großen Darstellungilunst, sür
Ibsen ist— da» kann so im allgemeinennur»in Vorzug sein—
Fräulein Eichelsheim von zu gesunder, derber Kraft, Aber die
Lona besteht eben au» der Mischung von ma»tulln«r Stirk« und
seminier Weichheit im Gemüt, kein Mannweib, beileibe nicht, Al»
solche», anolog der Meisterlelftunade, Fräulein Eich«l,heim inden„zärtlichen verwandten-, aus die hinau» ste ihr, Lona spielte,
HerrEvert h, der moderne Schauspieler, kam wieder mit seinem
Konsul Bernick seiner Individualität und seiner Fachbegabung
entgegen und schul so eine sehr ansprechende, nachhaltig wirtend«Leistung, die mit lebhaftem Beifall de, — außer den Abonnenten
waren nicht viel Zuschauer da — nicht sehr gut besetzten Hause»
quittiert wurde. Auch Herr Schwab gab dem Johanne» charak
teristtsche» Rückgrat, wi« HerrL«ga l — der di« Spielleitung mit
großer Sorgfalt und kostünilicher Rückdatieiung in die Ent-
stehungvzei«de» Stücke», sührt» — seinen Adjunkt Röriund tressend
zeichnete Herr Herrmann  gab de» Hilmar eine Nüonce zu
karrikiert, hatte indessen ossentsichlich viel gleiß aus diese Ausaeitallung und zielbewußte Maske verwendet, Fräulein Gaubyand in der Martha die ihr zusagende sentimentale Entsagung»-
reudigkeit: Herr Lehrman»  in dem Schisl»baum«ist«r Aune

Gelegenheit zu seinen prächtig,kernigen Altensigurenmit unüber¬
trefflicher Marke, Frau Doppelbauer  spielt« dt» tauben¬mild», ihren Gatten, der«» nicht verdient, kölchenhast adorierende
Betty mit Geschick, Herr Zollt»  war al» Rummel plastisch; Herr
Rodiu»  al » Krap hervortretend: Fräulein Schrätter  iah
bildhübsch al» Olus in der Jungenperück« und im Malrosenkostüm
au». Die drei Klatschbase» Frau Rummel«FrauEngel mann),
grau Holt«FräuleinEa rl I«n>, Frau Lyng» «Fräulein Koller)
waren sehr charakteristisch und hatten HelI«rkeit»«rs»Ig, Die Aus¬
stattung, neu, denn da» Stück ist sehr lange nicht gegeben worden,
war den Verhältnissen Bernick», he» reichsten Manne» der Stadt,
würdig: Namentlich der Ausblick aus den Garten war hübsch, —I.

wleodaden. Kurhaus,
sollte anfänglich di« Dresdener Kannnersängeri
ilaschk«. von der Osten al» Solllltn Mitwirken,

abgesagt«schon zum zweite» Mal«),
Bosettt, hs«
lsruher am !

Im gestrigen Eyklu»-Konzert
- rin Frau *

Sie hatte
mjiEva
aber

hon zum zweite» Mal«), al, Ersatz war grau Hermin«
bekannt« Münchener Hosopern- und Kammersängerin

lsrüher am Wiesbadener Hostheate'
au» München eine Absage ein, E»

Wiesbadener Hostheater) gewonnen, Leider tras auch
.en «in« Absage ein, E» gelang ln letzter Stunde, gräu,

lein Margareche Siems,  König !, Hosopern. und Kammer.
in Dr«»den «Sopran) al» Solistin zu gewinne». Die

Dam» konnte erst einige Stunden vor Konzertbeginnin Wies¬
baden, nach loftündtger Eisenbahnsahrt, eintressen. Natürlich
mußte vorher noch die Probe der Sängerin mit Orchester und
Klavierbegleitung stattsinden, sodaß sich di« Saaliüren sür die zahl,

' ' “ . 7 Uhrö" - - -
.war  allgemein lehr an

rühmte Sängerin ist in Wiesbaden sie«, ein gern gesehener
öffneten. Da» Bedauern

über die Absage der Frau Bosetti war allgemein sehr groß, dir be¬
reichen Kvnzerlbesucher erst gegen
. '1bs< ‘ “

Fräulein Siem», die an der Dresdener Hosoper einen guten Rui
genießt, vermochte nicht sosort, sich in die Gunst der Zuhbrer einzu¬
singen: e» gelangen ihr mehr die Liedervorträge, al» die Arie au»
„Traviata-, ihr» Koloratur erschien un» etwa» gezwungen, auch
ist ihr Organ in der Höh« weniger blendend»1» in der Mlttttloge,— Do» Kurorchester unter Echuricht» Leitung stand aus besonder»

Vortrag de» Richard
r große» Orchester und
id ein« (toi '

glänzender Höh« bei dem erst« »
Slrauß'schen Fefütchen Präludium» .
Orgel, Da, für Wiesbaden neu» Werk find
gab« und erziel«» mächtigen Beilai

königliche Schauspiele,  E » ts
ikommpn, daß Abonnenten do»

, zukünftig zu beachten,
Andernsall» würde sich die Intendantur leider genötigt sehen, diese
Vorschrift solch«, Abonnenten gegenüber, di, hiergegen mehlfach
oerstqßea, zur Anwendung zu bringe«,

— Heer Bohne » , der bekanntlich noch Beendigung keine»
hiesigen Engagement» au« dem Verband« der hiestgen Königs,
Bühne«»»scheidet, ist »ach Berllner Meldungen von 1917 ab an
M« Königlich» Oper in Berlin verpslichtet warben,

— Die Nachricht, daß Verhandlungen zwischen dem Kurhaus¬
pächter Ruthe wegen Uedernahm« de» PauilnenschlSßchen» fchwe,
den, In dem Herr Ruthe ei» großstädtische» Bergnüaungslokal ein-
richten wolle, wird al, unzutreftend bezeichnet. Die sachgemäße
Führung de» Lurhausrcstaurant» nimmt Herra Ruthe dermaßen
in Anspruch, haß er von der Uebernahme eine» weiteren Unter¬nehmen» absehcn muß.

Ein sehr trauriger Fall von sreiwilligem Scheid«» au, den.Da, dort
Ausbil-
fräulein
zamilie,
E» lieg«
ieber di«

Leben ist im Städtischen Krankeni
al, Elttln her Roten-Kreuzschwesternju Ihrer
dun, mit der Krankenpsleg« betraute ittzsährtge
T„ Tochter einer hvchangesehenen Münchener
wurde gestern morgen tot in ihrem Belte »usgesunben,
Leuchtgasvcrgistung vor. Wie wir hören, hasten dier
Eltern die Leiche nach München überführM lasten, _ _
für diesen Schritt de» Mädchen» vorliegendenGründe ist nicht»bekannt,

— Der„Admiral- unserer Kurhausslotte, der bekannte Master-
meister Schulz, ist gestern gestorben,

wc. Am Freitag wurde hier ein Mann in dem Augenblick fest-
genommen, al» er neue golden« Uhrketten al, Altmetall oerkausen
wollte. E» handelt sich um den»8 Jahre alten angeblichen Kauf¬
mann Andrea» Schürer au» Hammersheimbei Uffenheim, Bpi
seiner Festnahmetrug er goldene Uhrketten, deren Herkunst noch

' t hi. ‘ . . .
" " " " seht

und Dqrmstadl
nicht zu ermitteln war,
sind, am Körper versteckt.

die aber hächstwahrscheinlich gestohlen
. Er ist, ws, al» feftgeftellt angesehen

werden kann, an Einbruch»diebstähleu in Mainz und Dar “
beteilig«, von Karlsruhe au, wirb er steckbrieflich»ersolgt.

— Schwurgericht,  Di, « erhandlung gegen den früheren
Vietzger, jetzigen Bauunternehmer Karl Adam Dirner au» Wie»
baden wegen»ersuchter Brondfttstuug dauerte am Freit», bl» 10
Uhr abend». Ja letzter Stund» lech» Lörner aus Zureden hin»,
Verteidiger» et» volle» Geständnl» ab, D>« Geschworenen billig-

. - Umstände zu und verurteilten Ihn zu 8 Mona-ten Ihm mildernde

sch:
lau

ten Sesänani» abzüglich2 Monate für die»rllttene Untersuchung»,
ft, — Heute verhandelte da» Schwerrgerlcht in seiner Schluß,

tzung2 Anklage» wegen Meineid» und wegen Münzvergehen
ei der ersten Sache handell«» sich um den Schloster Wilh, Schäfer

au» Schwanheim, der am 28, Oftoderv, I», in einer Allmen-
tationiangelegenhell vor dem Amt»g«richt In Höchst geladen war
»nd dort einem Mädchen«ln ungünstige, Zeugnl, mit einem Eide
bekristtch». Das Gericht gelanch» zu einem Freispruch,

Schierstet». Der Hasen, ebenso di« Kribben und di« über-
wemmten Wiesen, die zugefroreu sind, wurden zum Schlittschuh,

laus freigegeden.
Hattenheim. 2» der Rheinebene ist durch da» zurzeit bestehend«

Hochwasser und dl« Kälte«ine Eiobahn entstanden. Sie zieht stch
zwischen der » rünau und der Ehauste« vom Warkobruaneadl»
nach Hottenhetm.

Frankfurt, Eine hichig« Dame Hot einem Mädchen au, «llbee,
da» lange Jahre bet ihr gedient hatte, «in Kapital oon 25 000 Mt,
testamentarisch vermacht.

Varmstodk. Die Etraskailtmer verurteilte den 89jährigen
Bürgermeisterin, Nebenamt Ludwig Kohl von Heppenheim an
der Bergstraße wegen fortgesetzten vergehen, der Untreu« und
sech» Fällen de» verbrechen» im Amt zu drei Jahren Gefängni,
abzüglich zwei Monate und zwei Wochen Untersuchungchfaft, Di»
Unterschlagungen datieren zu elnem Teil noch au» dir Zeit, al»
Kohl Noch nicht Bürgernieister war. Er hat diese Unterschiamingen
al, Rechner der werleschen Stiftung begangen. In seiner Eigen¬
schaft al» Bürgermeister«nterschlu, er von der Heßjchen Stiftung
26 000 Mark,

Neueste Nachrichten.
veveicheA-Vtenst.

der Konllnental TetegrapĥBureaui-T«l«g'»»h,-K»n>pagn>e Wolfs'» Tel
un» de» Herold-Depeschen-Bureau».

Varl», 17, Januar. In Südsrankretch stad infolge de» starken
Schneesolle, zahlreich» v «rkehr»st»rungrn eingetreteu. Rach«tner
Meldung au» Montpellier soll der Schnellzug von Bordeaux nach
llette in einem Tunnel steckengeblieben und dl« Log« der Relsen-
den kritischsein,

Kapstadt. Die au» allen Landr»teilen eingeaangenenMel-
düngen besagen, daß überall Ordnung herrscht und die Ausstän¬
digen die Arbeit wieder ausnehmen.

Der Mörder-u, Desehl.
Krakau.  17, Januar, Rach einer Feier in der Wohnung

de» Artilleriehauptmann» Hausmann wurde dieser von dem Ob«,,
leutnant Ziegler beleidigt. Er ries daraus seinen Burschen in»
Zimmer, drückt« ihm einen Revolver mit dem Beseht in dieS: Hand,»esehl
den Oberleutnant niederzuschießen, wa» der Bursche auch tat. Der
Getrossene war sosort tot. Der Hauptmann und der Bursch» wur¬
den»erhastet.

Mordtat«in«. Tobsüchtigen.
P a r>», 17, Januar, Große« Aussehen erregt in hiesigen An-

wali,kreisen die Schreckenstat de» bekannten Pariser Rechtsanwalt»
vr. Moglet, der in der Neinen Stadt» orsleur, wo er sich aushiett.
plötzlich einen Tobsucht«ansall bekam. Im Streit mit seinem Hotel-
wir« schoß er diesen nieder. Auch die zu Hille eilenden Polizisten
wurden von Vr, Mottet mit Revolvern empfangen. Doch wurde
keiner der Beamten»«rletzt, Rur mit Müh« gelange», den Toben¬
den zu überwältigen und in» Irrenhau» zu bringen.

Der wahre Umsaug der Bullankalaflropheln Japan.
London,  17, Januar, Wie dt« „Time,- au» Tokio melden,

stnd die Berichte über di, Katastrophe oon Sagurachimal» uncr-
härter Weise übertrieben worben. Die japanisch« Regler»»« hat
srststellen lassen, daß in»«esa»>1 in Sagurachima nur 10 Personen
umgekonnnen und 17 verwundet woeben sind, und,nicht 70000 wie
ursprünglich gemeldet wurde, Weiter stnd muh nur 8b Häuser ein-
gestürzt und nicht 88 000. Weitere 120 wurden beschädigt. Aus
der Insel Sagurachlmabeträgt die Zahl der Todeoopser nur 200.
Die falschen Berichte der«uropäischea Korrespondenten
Tokio da» allergrößt« Aussehen hervorgeruseu.

aneinander gedrückt in einer Felsenhöhle, Di« Matrosenbrr
ur Hilfeleistung Apgetrossenen Krftgoschtfs, wate!», knietief durch
itc Massen, um ol, Höhle zu erreichest.

letztet<kpfc*»ll<k iltMaitta.
Main,. l7, Januar, Hestern abend stich tet Hroßgeraugwis

ßgr Uederlandzcntral, Mainz, IngenieurI , g -*-'-“ -—
Per « rast
dr» Hetriebchdureou.^ . _ Schlolt, drsand/ünirb.

umgeworse», Schlatt erlitt dadei so schwere Verletzungen, daß er
bald daraus starb.

Slrafcburg, 17. Iqnuar, Di, „Straßb, Post- meldet: Auf fort
sthrittliche Anregung ist eine Interpeüation bctr. di« Zaderner vor
gänge in der Ersten Kammer»ingebrachf worden, die am Montag

andluna kommen soll. Der WorNau» ist sol
st der Herr Statthalter zu tun, um« m Latzde

herhe» zu verschossen, daß sich die Inhaber der mUltärtschrn
ommandogewalt In Elsaß-Lothringen In Zukunst tnnnhalb ihrer

Befugnisse halten?"

La« «ttstaorstprozrtz %ul»opf.
Frankfurt,  17. Januar, Der heutige Berhandiungstag

begann mit der Formulterun, der Schuldfragen, In den« u
Nagen wegen de» Tode, von Hopf, B- ter, Hopf» uneheliche»,
Kind», dem Kinde aus zweiter Ehe und Hopf» Mutter lauten duJSchnihfragen auf Mord oder Morhoerfuch,,eg«nüd,r setaer erste»rau aus Mord oder Mordoersuch oder auf Beibringungv°»

isten, durch die der Tod der detresfenden Personen herbeigeführ:
orden ist 22»), Rur aus Mordoersuch lauten di« Schuldsrage»

oon Hops» zweiter»nd dritter Frau,

SrMlalta der Vtiafetloa.
Adonn, R, Wenn Sie die Schlüssel der Wohnung am 20, ab

gegehea haben, sa liegt unsere» Erachten» darin Ihr Etnoerständ
ni, damit, daß der Hausherr mit der Wiederherstellung Ich,,, >>.
dieser Zeit beginnen konnte, sodaß Sie »Iso zu keinem Abzugb(Inh Of» CIa (ii4i ho, m»« 2m —»■ un -tiMUM« il. l ...—... v,. .. . . «»nie. sodaß Sie also zu keinem Abzug d,
rechstgt lind. Ob Eie sich da», wa» Sie in der Wohftung habe

lassen, ersetzen lassen könne», kommt ganz aus di« 8aai
an, die wir au» Ihren Zeile» nicht ersehen können

mache»
füge,*»■< w.a , ,,,,,,, ,MU|» t,|-r-,>l«(lll(u,
besragen Sie dieserhaib di« »sscntlicheA»»kunst»st»Ve,

^aa,
Pieüeiö»

Gesfenlttcher Wetterdienst.
.?7°S ^ L,' nL»'Üi.A :"

Ziemlich hestep und»rocken, Frost,
sür »te Zeft asm Allen!
, östliche Winde,

»hginwasserfialld.
Biebrich: Mittag» 2.6U Mir, — 0,41 Mir

n Theater-Spielplänl Dl
Klaigstche» Theater st, kVieibobe».

BerlssenUlchung«hn» Gewähr einer«oentb Abänderung her
varstellung

Sai^tma,J7.  Januar, 7 Uhr. Ab, D, Ter Roienkaoaltpr.
« °lMt«g, « .fflSm , 7 Nbr. Ab A, Oberon,
Rtomag, t», Jaguar. 7 Uhr. Ab. B, Die Lillven der Gel̂ llicha»,

»esideaztheateeia WAobade»
«grrotec

Kurlhealer in wlerbaben.
Sam»,an, 17, Januar, 8 Ubr, Ein kostbare« Lebe»,
.Sonn,an, »8. ganuar, nachm, gräutctn Ehest abend» 8 Ubr,
„ Seftir Getleore.
Romaa, 10. Januar. 8 Uhr, Seine Geliebte,

lebe»,
iidsg.

Montan, lll, Januar. 8 Uhr, Seine Geliebte,
tteuöma, ä). Januar, 8 Ubr, Seine Gestellte,Mistwoch, 21, Januar, 8 Ubr, Ein kostbare» Vi
Doniterriaa, SS. Januar, 8 Ubr, Seine Gestell
Freitag, so. Januar, 8 Ubr, Seine Geliebte.

Sonntag, 18. Januar: H , Ubr Im Abonnement im grobe-
Saale: Vrgöl-Maiinee, 4 Ubr hn Abonnement im großen
Saale: Sampbontr,Konzert, 8 Uhr: Allonnrmeniägkmeei!de, «urorchefter».

Aionian̂tî .lmnmrI 4 »nd8 Uhr: Abonnemem« . Konzert dr,
Mainzer SUbtHtatn.

SamStaa. 17. Januar, 7 . Ubr, 7771 Kl
Sonntag, 18. Januar, 8 Uhr, « arlisal.
Montan, 19, Januar, 7 Uhr, Die Geieba,
Dienstan, 20, Januar, 7 Uhr, Genoveva.
Mittwoch, »>, Januar, 7 Ubr, Somvbouie-Kouzrrt,
Donnerriaa, 22- Januar, 7 Ubr, Gift und Stradclla,
Freitag, 23. JanuarT? Uhr, ranndäufer,Samsiaa, 24, Januar, 7 Uhr, « acberh.Sonniao, 2». Januar, 8 Uhr, Parfisal,

Geschäftlicher Reklameteil
wienpyen oeianni, !Ut»l«
ist oder«laichen, da, «et
tung, Malz ist aber»ich
enthält auch Nährstosic,

i M«lz undG«l
wissen nicht, 'Gerstei, daßi

rste sei
Ist nur sehr wenige»

Malz gekeimte Gerste
Der Unterschied,t

Menschen bekannt. Vitt« wis.
leimen der Gerste sei oon' geringer Beden

it uur riel wertvollero>» Gerste, sonte:-
, , die dem menschlichen Körper erst duie

da» Mälzunasoersahren zugesührt werden können. Außerdem
kann»ur gut» Gerste zum Keimen gebracht werden. Malz leb
sich au« schlechter Gerste also gar nicht Herstellen. Werz, ö
Gerstenkasse» al» Malzkafte« oerkaust, macht sich ftrasbor. 9«: s
Unterschled ist allerdings für die Hausfrau schwer zu erkenn'
Deohalt wird man btt los . .>l« ausgi lenem Malzkasse« immer roi- - .. .

loljI
- _ , — — - — ,. . Malzkass«
nur in geschloftenen Paketen verkauft, di« man sofort an d«
Schutzmarke, dem Knttpp'Btlh erkennt, !>

söhlig fein miissen, abgesehen von der lttcht möglichen Ä(
relnlgung. Au» diesen Gründen wird der in her größten!l
tassee-gabrik der Weit hergestcllte echt« Kathreiner» Malzt

iltltllAIllUiA

Amtliche Bekanntuiachungen
der Stadt Biebnch



ttfl bienen, so Ist rechtzeitig die
hne, in Antrag zu ftellep.

»enntnia . daß sämtliche A»Na.
I werden müsse. Und weit,

, Nicht erst da, » rgednt, »er Mu_
«nn Die Äettamatia» vorgebracht werden kann

«innen diese nicht . ..
iWsnns

Nr dringen zur Isfentl
» .« itrütze fosort "

&Ä 1.J __
der Musterung eingehendeüietlamationo-Anträge müssen ol»

üttet angebracht zurückgewiesen werden,
' Anträge sind mündlich IM Polizei.Zekretariat tgimmer Ul
? Siathause», parterre) während der Bormittagedienststunden
Wltesten » den I. Jebruar t . 2». zu stellen,

rtfilicher« iagaden dedars (s nicht,
n,brich, den 16, Januar 1914.

Der Magistrat . _JU ogt.

Benachrichtiarmg
| « riednna der Staat »-. Gemeinde ^ » « trchru -Stener»

sowie kkanalaeaüdren vr » 4. Qnarial >» >» .
sttrdebun , drei RateStaat «-u stlemetudedeuern tstanuar
le und March sowie der st' rchenltruer »-» 191» ,4t
! »eete . taen »er » t . « ar, »a -— ' "

i « ,»
- „ . . . . . . « arten -chsaerkirchen-Wewetnde,

vom »je Ojnuat ab str,he « üet«e .durch »le stitdtttchebeMHefe | . « »Ivans , « rdgescha-- Zimme » Ml », Na»
■1 de« » le» . »»» »ei a»aene«e»e» <.. b«vl »n.
e Hebeiaae stad nach den « »mnaeduchnaden de
»>festgesetzt>dte aus dem Steuerzetirt angeaeb,
gebend»,

C am l(t , *0
KFnnli . U

Q U J K am 29.
lanugr
januar

SB. Januar
L | S O P att an *7 , HIV 99 Januar8 T U V W a » SD 31. Januar und 9 Jebruar
aujerbal » de» chiadidertng» tWatdurabe «am », Jebruar,

Sur gleiche» Set « NN» «, »ers
rduna »er «. Rate ttanai '
, e>. Ratbaua . « rdaeichab

»ers tbe» « eile
laedübren vra
!. Ätna,er «.

«eile ertolat an » die
l » >» ans « ebe

ttegt tm In,ereile »er Lteuerzadter , das, fte die vorne»
ne» Hebelage benutzen, nut dm», ist schnelle« esitrderun»
i ch-td, betvnder» die Pseunige, Nnd genau ab,u,üblen , da-
chletn an der stalle vermiede» wird

>Mahnung der t JWotc beginnt am 16 Jebruar . da bereit«
da« gnue Beu >etbungaversahren

mit »er

i «6 . deaselbeu « ,,, ««
üdri lein muh.
«aduaebllbee » Nud verwtrtt.
»ad »fr vallziebaaasbeamte», brauste»«« stad.

, den 17 Januar 1914
Abteilung « echuu»»«. uu» stglleuwele».

stuite

%?ä:

liMmoHwlittelt Steonaia.ft
uner 10 wtmkieü Stellen tegttcher Art

. .. . . Jim . öw  8—ls*/. Uhr und nawm von it- gltdr
^stabe» : 1 sauberer Junar «um Mitchiragen : Arbeit

ruumübchen, l « vna.müdchen, >Tavetierer,Polsterer ».

Andere amtliche Anzeigen
tm  st » . Januar 1914 , nachmittags 4 Uhr wird
rm Rnihiu » », Lchtertirtn , »er Aster, 3 Oe « ., Aewar-
Lchwrstetn, >3 » «1 »in groß, ' 1000 Statt wett , Zwang».

! versteigert . '
Wiesbaden , den Ul. Januar 1014.

Ktiutstliche « Amtsgericht U4I . 8.

Ni!
Männliche

Anzeigen

foles - AnteSc « .
Vee»»nD«eio, Freunden und Bekannte » die

IraorU « Mitteilung . d«8 m-iu« inni«M*ri*Jicbt« Frau,
unsere unvergeßliche Mutter, Sen wAgeriu und Tante

Fm KatMa baue
g»*>. Wl. blar

gestern «b ' nd ntch langem . schwerem Leiden Im
Di. Lebeuejobre sau t entschlafen ist.

Dies ae,gt mit der Bitte um sttUc Teilnahmetiolbetrünt an
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Konrad Bremer u . Kind.
Bl' brleb a llh„ den 17. Januar 1914.

Wiesbadener Ötr 39. »

Die Bci-rdianng findet Montag nachmittags 3 Uhr
Ton der Leichenhalle de» Ute». Friedhofes atu statt.

r  IftalMüiliiUiiiiirfiniM■

dmt Ui hu.
illflllfeHhSallBIH

»uoer,nieten 41
Jriedrichltrabe 6 »rt Motu.

Wohnung
6fdlße Qriic1

mit (Sine, Waichlüche u.
N. uderaerichiti, lalor« »_ .
mieten 3!üd bei Blatt & I
feilcebahenrt Straße M,
llcmer Im Hole

I-8i « » »r » «tz, „ ,e , |

Mtatc 19
. „ im vrrdrrbauck

» » Immer ii stüchemtiZubehör
«uvirmteicn

«äh tm 1. » lack._ Btt

»um t Jebr . »u vri m. '
R tb  Armenrubltr . >7.

6<Mae HIminmBOlinuiiQ
feien »u vermieten Sa
And Jrant lurier gltahe 99, 1

(Sine schiiur SSobnuMg
Stube , stücke und Mansarde,
vorderbau » vnrt , a» ältere
Leute «um Id Jebruar >u eerm.
•_ Jrtedrichstrabe W.

Zimmer mit » vti >13 J> vra
Woche, Main,er gitafte 10. •

Schönes 187mm nt  Mit
iu ornnlvtcn

Wteddadener Straße 06

Münuinolioniii
fofott »u vermieten 1

siilabeibenttrabe 10.

zzloutt ni <mt
tu oeem. « grinittrab , 4. 46

z.W
sosvrt tu vermieten.' "' w 47

reiemannstrahe 9, 6
Zu erst Mainzer Strobe 41,1

1 S-zimmerwohuunzeu'
Schöne ' vdtae

st-Zimmerwostnuttg
tJranitvttze ) tu hellerem Haus«
Äum1.Avril»uvermieten3 iMatdau»Mrabe 79.

Wetzt Ai» mer« »tz,,,ge » |
Zum k Avril eine

Ml. 4-8inwtii9ugo
ln lcköner g. tunder Lage «an»
ober anetl »u vermieten.

Näbrred In brr G,tchäsISsteüe
diel » Blatte «. A4

MRrafic8. 2 Kitt
tu Ichäne. moderne 1 Zimmer
wvbauua mit etekie Licht u.
Bad «um i. Mprit «u t.eimtei
Hntieitelle der ttlektr . Sirahen,
bahn am vnute . ,74
«tüb bet Schmntbach. I lbitr . I

eine KBonnuoo
mit 4 Zimmern u Balkon und
eine Wobnuna mit !I Zimmern,
v ach, oller AueNch, aut beu
9tdein »um l Avril »» vermte».

Welt « niina n an trotz 17,. ‘ in.
I«ü

Jrankturt a VI od >r Stiel
siraüe 17. Biebrich

Lathovchrotze 75
1. 6i (f . 5 Zimmer Badezimmer
reichttcheb Zubehör und Garten,
ani -it »um l Abrtt «u vermiet

Rädere » bet tk Schmoetter.
Raihauvftr . 70 E -dgelchoit f43
Wt . sbabener Cie. 111,1» ffi.
Mach dem Heewnevt »ui dübiu e
n Zimmere, oimimo mit recht.
Zubehör »um > I tt ruem. auch
trüber «u vermiete». ltN
Rad . dat. bet Saucmeilter stom.

wvbun.hlS
Sebst ti. ._»b »ou einem vtlltier tHutm i
bewohm, »ert tzuugobatbrr »um

'Ä 'CTcm * « * eV?

tiäbttt , Werkstätten it

22
yant

Laden
'M* cabe 45,1 . I.

40

SUMlntt Sinnt*

Aut müdlirrtr» Zimmer_
«U bermtelee 903

Abo'itvlatz 4, I Stock

M «Wnlkr8!»»kk
«u aitm . IlM) Mtmentubfu . 6

Sil{Ummer
t» «»Itibt auf den Ab eint mit ob

Möbliertes äiimrr
au vermieten IVl
Näh , » tnntfurltr Sir . S7, p. 1

Willi mObllezt Sinnet
mit Beköiitauoa »u oermtnen
• _ töarienbribe H, v

Nut möbliertes Zimmrr
»u , ermteirn

Jabnbran , Lvart -, recht«.

Rl möbL zum
tum 1. Jebruar «u «rtndricn
♦ » abein Sirahe 8 S t.
«tutache». Zimmer m .

Mainzer Strabe to
Prnllöü

t» l» I» »» IUI» IIBIMII
»ietges «chs

TlittMItll »ntfiiTMimi3tiaHnnd
aiiinlt äiamit

«eincht. Angebotem Preibona
abzugeb. Ru,bau«, Zimmer iB/14

Hüüüä
von richtaen Leuten »um t Avrtl
getuchi Angelmie mit Pr . te-
nnaabe unter »S» > nn blc we¬
lch««»!,elle d» « i. erbeten »

8—

Wohnung
In rxbtaer Lage »um t . « vr«
ober srüber getuch, ,Billa euer
Vandbau» ne»oe»ugit
«ngeboie mit Angabe der Lage,

de» Zubehör» und Prrtse « umrr
»Wsbvuua " volllag. « tevrtchmbeten
s. ti :.i» t . tu : ,iitiiiti,iti » ir» »r

Slkllrg -K,suche
..

Junne Frau
fudit morn» 3- 4 2,d B lchäsita
«ä «. I. d « etchäsi,». d. VI 5,38*

Diedern und etwa» Haubarbel
Rttb Jrieditchbr . 5.

lellung am «eblten »u
di

K Offene Ttelleu st
u »nrmfsNt» f,r,ffttf' n »si,n» >n7?
Minne grou

Dörr Miie«
vormittagö uontl - l Ubr cifudjt
* Wrlberaaffe Ui

eoubete Km WuSt**
Schutftratze 4.

MIIWP

Sicco’s Patent-
Kronen-Haematogen
i»t eia barvarragendes Nähr- und Krif -ieunes-
mtliel, Iritllch erprobt und empfohlen fiel
Blntarmnt, Skrofulöse, engl. Kraukheit,
4ppetlUo«l| keit und Sohw&cbezuatiodan.

Wobltchmeckend , hsltbsr und billig.
' 3 Fl. 5.25 M.I Fl. = 2 - M.

Cabrikant ) 00 * 1« . Fabrik SlocoA .-Q., Berlin 8

>|Wlllllllllll»"'lllll||||l|lllllllllll^ ^

• »• * • »**• — «tz— ttchen Werk.ftattc und GetzlBsserat werden von FtiitziaHr on wiederuin

Lehrlinge
eingestellt. Tewe-ber wollen sich stütz,«tti « an und
wende», da nur eine beschrankte 5I„,cu,l ausgenommen
werden kann. _ _ . .
iw_ BbflnftflHt, S. m. b s.  Bifbridi.

von « brinttcher Sekt
telleeet wird ein lüchttgertllaverer

Degorgeur
nicht über 39 Jnbre alt,
dem eö um eine dauernde
Stellung su tun tft,

gesucht.
«ngedote mit Ancalic der

biödrr tnnegedadie» Sir,lg.
neb« LobimiUprüchen er-
ocicn uni »44 an Haaien-
«et » u «agier , A 01,
Jrankturt a m.

Aelnchi auf totori ein tüchtige»Mädchen
[flt Äil* e und Hau«, das sLon
'L^ Ncrem vaule wa, . Ü3N7'Näb b^r « ■fAäftgttrfl» d.

„ 3 « s
fut HauSaibelr ndudjt *
-M IV-Sntlvore 4 3. r

«dtlicht ». Aeittue»

(»fort grsuchi. gt>3
Näb Hepvenbelmersir 3 Ladrniiiuiuuuiui

An- nnd verlaus»
" -' -s. QT. 1-ll-Tl-lW
Ein Tehlitten

,8 rtbler Jt -uer- tameritani ĉh.
Jadrtkal , sllr 2 od 3 « erto, en,
iowte eine eiieene « etltieNe
mu drrtietltger l >i«,rave hilli»
»u verkoulen. .̂ u erliaaen

Wiesbadener Sirahe 102.

«

mir Obei brtt utUia Auv r̂kn« ft,
gQD Weinbi Tqftrnre 80. 2

fifrnKftliniflinbe'rÄen
Rah . Wcfd,ÄH»«eae 1 °

Billige Möbel.
Gin komflettrs Muschelbett
Jü Mk., 1 großer votierter
Trumeau-Spiegel 3ü Mark,
1 vhaiselongue 18 Mark,
l gischloss. Kuchrii.Anrichte
12 Mk., 1 eisernes Belt mit
Sprung,ginnen 10 Mk. *

MDmlit lnrrfir. 79.
rmuimmiiiimuiim jüiuu  u

I vermischte Anzeige, |
aiaifTfirn- .irn . miifr .n ifml

[ Zucht u vraeaestii «»,.J BllUetcr tNeiäie, s- tdUeVdK> «" mtm . wiriuir , y mur
erlies ey.A«oe'vor»t «Uktboch»78 Hkv.s.

Kaiai oa gr miS Wiederverk. ges.

lii«.. MltalieO «1«, doutacbeu
ochuUveroand f »reist. Küsent
prüft lürfiiid . kostiMitrei , reell
u sachten ;,1Ö ff. liefereocen»
Ausführi . Broschüre kostenlos.

Mainz . nahnhcfAtrasse, 3,Telefon 0754.

er billigste Inventur -Ausverkauf
hat den besten Erfolg I

ihnbwaren teilweise bis und unter die Hälfte
BbJ SalonStbube

lÄÄW,“
10%Rabatt.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiimiiiiniiii
Die Waren »1ml auf Tischen
aiisseleift und mit dcu Aus
verkaufsprohton versehen!
imiiiiiiHiiiiiiimuiiiiiimiiiHiiimiiiiiuiii

der früheres TerksofaprelHe im
Inventar -Ausverkauf.

Hera,tonn-LKloftr-Slittö
..
Man bfachtn ,lln zum Teil
ausgestellten .Sachen iu,

Fenster.
. . .. .. mumm,mm

niemand versäume diese günstigste Kent-gelegenlieil da ganzen Jahns.
Hof alle

10°
reuulüren Waren
«Rabatt.

Reino
bniwablB̂naunren
Lkeln UmtauKch.
™uf vor ffe^en bar

Im Interesse d. Käufer
hhte ich dea Flhkaaf
möglichst vormltlags

an erlertlfren.

Verkauf solange Vorrot

Schuhhaus Sandei 2R2SÄ5



ante

vre vechmmg der evangel. KlrchtngtMtlndt
|912/|3 liegt vom 17. bis 26. Januar zur Linpcht
bei dem Xirchenrechner auf.

Sonntag, den 18  Januar, nachm, s Uhr
sinket im Vokale »Zum Kats «« Adolf " in Biebrich eine

IC
WUMsWlW

statt, mit folgender Tagesordnung:
1. Die - eiben Akbeittt-Vereine

Referent: Siadioervrdn, K. Demmer
2. gute Dislafflon.

Zu dieser Versammlung sind sämtliche Arbeiter von
Biebrich sreundlichit eingelade». Insbesondere di« Mit¬
glieder der Werkvereine und die Herren Assessor Mehl
und Schreiner Reimann, Einer zahlreichen Beteiligung
sieht entgegen.

In Sutftonb
üoi Des 8kV«llMi!iiitkll Midi.

Rheinischer tzos.
•anataa , b. I«, Januar « nachm. 4 »br «

jtifUili mit 20 «}
wozu böfllchsi etnladcl

>Eintritt srel! ■
Das närrische Komitee.

Eintritt}0 Pf

Kinder haben
keinen  Zutritt,

Taunus-Brauerei
Sonntag, den 18.Januar

nachm, von 4- 8 Uhr:

WkillMOiW»

Kotiert
ausgesiihrt von der

MilkD.Stbt Uatetoflülerfifittle.
Hochachtend

Heinrich Diefenbach.

\ \ x
• >«Detekiiv-Husbuniiei„Greil

> Aitnnte » v Babnbof vtickdaden . rin der Rabe des Amt»
uud Landacrichie « tvred, »,teufte 24 . 1.

emviieblt ltch *ut « tidioffaafl von « ew tOmatertal in Zivil - n.
Siratiaeben . Rai ln 4»e»uiun »eiachrn . Revision ' » Ul d Wieder-
flttfnabmc ’OcifdbteN , iuntr in ollen !Htd )»edn « fkoenbetun
flnf «titgunfl uou itfefurüen und t5inivriichen . E»etrots u Privat-

auskunkre , R « i»brai «ttung ntw *
Cttinic Diskretion RarlchlSge Yoftcnlof.

O . Ulnier , langjähriger Kriminalbeamter,

In Verbindung mit dem modemwi
Bleichmittel Sei «Ix gibt durch einma¬
liges viertelstündiges Kochen «ebnet-
reiße WiScue , wie auf dem Rasen ge¬
hlen ht . — Machen Sie einen Versucht

MMMWÄW
i - -Äd JwML *,

Elektro-Biograph.
Nur4 Läget Nur4 Lage!

Der große Pathe-Schlager
• -

^ ^  Großer Drama ln 8 Alien
nach dem, le,chnamt,en Roman von Emil« 3 »l».

Die Handluna derJilmbeardetineg- ledert sich»na an de» Roman
au und führt die lebendt. en uud erschütteinden Lee»«» au» dem

Birgarbetter leben vor Augen, »
Strttooi«ifQii§.7i.li»r,eonitois3.S.7u.QUDt.

»eine BretS. rditbuna » ilr «luder Verb,«»».
«ui Sonmo, hütet leine LiudrrvorNellu. a stait.

O./»obr MsinrsrLtr . 14
l 'eleton 27V.

Ganstißi> Kufgelegenheit.

10%Rabatt:
oder

WoUwiran
Trikotegen
Biberwftdohe
Coolten
geatr. Handichuhe

Pfund 12 Pia, emvstehl, »
Aalob Kirchner. Rmban»ftr.S«

StaidBi'5 Saisan-nasverkaii
von Samstag,117. bis Samstag,d.31.Januar

hat begonnen. 187

UiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii«

i«
MiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiMiT

Versäumen Sie diese günstige Gelegenheit nicht

üftittos  miiap
Gartenstrasse 10.

Erbe C.ualilnt »um Braten obne KnochenP >d,
nur NU di, von II Udr ad warme idle Ichwue«
und »elochieS ätleii» v» Hacktleitch Ptd 40 X
ua Eervetatwne«. veder und »art» Rmnvenk

§r. Stamm Llisabethenstraße3, Telefon 301.
Trockenes

Mül
lut « geichniuen, stob aeiaalten, «um Nachleaen

Senlner 120 Mt.
Bündelholz . Bündel 12 Pfg.

rmvüeblt
A. Eschbächer , Biebrich a. Rh.
»olf und ltudleudindluna Aballltrab» 10  reletau IM.

Reue  Nationalliberale Berliner Tugerzeitnug
für den Mittelstand in Stadt nab Land

Abonnement» uterietiäbrltch2 IN Mark
bet jedem Pottomt und Briefträger
iirobede»»« lür el-ien Monat aea.n Ein¬

sendung»on 40 Psenntg,

Mil der ersten Rümmer beginnt der neueste
Rom,,» de» dcroorrage, dsle» demlchcn
«chrmliellcl« Georg >>e iderr vom Qmvieda

. —— »Der Skandal- —
Scf* gftf«tO<Berlin SB »08. Zimmer«-. 8

I » elegantem

große Auswahl vorrätig,
»m preise von4 Mark
an zu verkaufen.

Rwhaubftraßt 70.
Hufzelihnenv.Stiiherelen

! und ionoorsmma jeder
Art . Sp zialilät : Mlu««n
und Röoka . Letztere von
l .hO an Bextf A'ihführnnir
und allermodernste Muster!

i TN olGaLAUl , "
| Eliaabe*henatrx»ae Nr fl. 1 1

MeutMsM.
Gegen

gDfifffiBtlitB
empfehle mein« 40a

IMfiniaoen!
mit bewegltchei Oerie,

Io,ule Potent leset gegen
«niich il.nl ng für

Ksül>..Juum»i,SeNkll
Aergiltch ea'p'oblin!

Rur 8ch«b«,ftrabe IO.
Nitichinr und «trüben.

Inserats
kür alle t
bodener1
R u««' - „

i StaiMi «Moinger HnKtgtt,
euesier Angeiger ,Reuefte Rach,

richten , Tagdlau . Journal ic .i
ln Krankt » »» a . M . iSenernI-
an »eiger , Kleine Press «, Jrant-
furter Zeitung ,c.» erscheinenden

mit überbau »!

kür alle in-und
ausländischen

Zeitungen
besorgt»ünkiltch«u Ortatnal-

Zetlenvretlen die
Hnnonxen-€xpediflon

der Blebridier Tages polt
Alle» Zerbrochene

ab»«Anenabm»,kniet»aoernd
»In , « dewadu g I »elch lbül»

Unlversulkllt.
Echt bei Euo F«y Neoht

»riadr Müll. r , Hol - Dro»

» fttnMöbel
6M -.S1U 1
We -Wm

Mkl .
kansen Me billig « tm

Möbelgeschäft

N Ml,
67 Rathausstr. 67.

WMUWi
Rnbkobtrn . StONt - b>en . I» >er
B ' ike » ». iviaunkodle » , « »
tbraili , Rnbrkok « , loiwi
Buevenbali . Zn . I .* 0 i - l
Siesernb « » , Hit . > » « Mt,
BNibetv . I» in led , Quant | 27bi
Holz - nab tlvhlenhaadluni) . Kirchner.
Ratbauoitr. 8» » etc«, 38«.

en vltedt, ltch»um Einkalstree»
van Rechunuaeu. ntmu« o,.«
Beriraurndpoben an Angeb u,» 13, an die Geichäst»« d « l '

Verloren
weifte » Nindrrpelz ( übet)

Adingeden gegen Belob»,,,,,
' Rbelnganatr . 16.

Verloren
durch dir Rbrtngauftrade
SaNeoi » >A>o»U»roNi.
Gegen Betobuun » ab , geben

»taibauaftrabe 27.

ein

Strabenbelenchtnn»
18 Januar Zeit de» « »Necken»

sämtlicher Laternen &«u Ulit.

Öe« de» «udtijschen« derbenblmernen t > Ubr , da
R -ichtlme - nen 7.83 ttdr.

8ie schlafen rnhis,
8ie sind nicht mehr aufeeresl und Ideleeregt und Herr und

Mage « werden nicht geschädigt , wenn Sie statt
BohnenkaffeenurQuIeU -Kaffee -Ersati verwenden.

Mütter können stillen,
die Kinder gedeihen prächtig bei Gebrauch von
Quletamalz . Angenehm zu nehmen . Garantiertunschädlich . Ausfallen der Zähne wird vermieden,
Bei Mageren werden gefällige Formen rasch erzielt
~ . io'.

[ gehoben.
wieder auf . Der Erfolg ist überraschend.

örporliche und geistige
. . blühen

Der Appetit wird gesteigert,
Leistungsfähigkeit gehoben . Schwächliche

f. Der Erfolg ist überraschend . Dosen zu
Mk. I — und 1.80 in Apotheken und Drogerien.

Quietapräparate

Sein Wohlgeschmack befriedigt auch d . Feinschmecker,
Er ist koffeTnfrei , deshalb unschädlich . Er ist billig,
denn 20 Tassen kosten nur 10 Pfg . In vielen tausend
F»mllien im täglichen Clebrauch . Erhältlich in Droge¬
rien und Kolonlalwtrenhandlungen.

Die Qul . t«w. rk « Bad uärkkclm I ! n #1 „ n U n „ fl |
»er«fl» lnn nur wirklicheNihrMoHe | |J | » CltCS fiaUS !bringen Gesundheit J

QuieCftprAparrtto sind in ■labrloh erlutluich
In d «r RnB«n »poth «ke H Juno _ . . _ . . _ _
In den DroKerlen : 48 Krupp , Tannus -Drog ., Kupin Fa , Naohf . Frlodr . Müllor , Hof -Dro » .

Gu. tav NalOhülar
lo den Lol»nl»l» ar«nt>»mUDiig»u : Anton Droit , J . A. Nauohart,

1
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